Susanna Erlanger

00:00:00	spkr-001
Man man sagt man, es wird verbessert durch die Medizin und alles ich finde halt zum Teil ist es auch eine Verhinderung von einem von einem Prozess von einer von wo wo schmerzhaft ist, wo furchtbar ist, wo ja das ist meine Haltung. Ich bin gegen Verhinderung. Jahr genau und dann bin ich zu der Frau Arpagaus und dann habe ich von der Medikamentenliste verlangt, dann habe ich gesehen gehabt, hier ist ein Beruhigungsmittel warum. Und dann hat man abgemacht, dass man das wieder tut ausweichen weil das sind Beruhigungsmittel wo eben nicht für über 80-jährige empfohlen sind. Ja was habe ich gemacht? Ich habe sehr asso machen abgewehrt ich bin nicht die ideale Pflegerin gewesen wie gesagt wo alles angenommen hat wirklich nicht noch sehr abgewehrt aus das mit den Beruhigungsmitteln ist da nicht so gewesen. Wir haben da das, das das Medikament ausprobiert gegen das Fortschreiten von der Alzheimer-Demenz, das manch sagen müssen nach einem halben Jahr ist überhaupt kein Unterschied feststellbar, wenn man es wieder aufgehört damit so ja ja und das mit der morgendlichen Trauer, wo man eben dann das anti-Depressiv um geht das haben wir dann auch wieder darauf gehört ja, es ist eine ganz eine zwiespältige Geschichte und ich habe ja auch mit der Frau Arpagaus dann diskutiert wegen diesen Beruhigungsmitteln und weil Sie haben ja am Anfang eins zu eins betreut und das finde ich Super wirklich also alle wo dort neu hinkommen, werden eins zu eins betreut und ich habe ihr gesagt gehabt, eigentlich müsste man dann wieder eins zu eins Betreuung machen, wenn jemand so unruhig wird und hat sie gesagt ja aber das da fehlt halt einfach das Personal.

                
00:02:58	spkr-001
Eigentlich ist es ja das und ich habe die eins zu eins Betreuung nicht können machen, weil ich noch berufstätig bin gewesen und weil ich keine Ausbildung habe für also ich sagen muss, ich habe zwar eine sonderpädagogische Ausbildung aber nicht eine für alle zusammen genau. Heute ist Sonntag und an einem Sonntag bin ich meistens mache ich Pyjama da was heisst ich gehe nicht aus dem Pyjama heraus, damit ich nicht meine. Ich muss jetzt etwas schaffen, sondern dass ich wirklich diesen Samstag kann noch wirken lassen. Am Montag geht es mir meistens nicht gut, weil dann kommt diese nach Wirkung wirklich hervor und am Dienstag kann ich mich dann meistens wieder Aufrappeln so ja das ist so. Ich mache das nicht bewusst, sondern i ja, es ist halt einfach ein Seich. Es ist halt einfach eine Seid.

                
00:04:05	spkr-002
Diesen Markt. Ja ja, ja, ich bin so gerne ja ja nein, ich habe es natürlich auch toll gefunden, dass ich da darf Auskunft geben ja ja jederzeit ist ja oder eben Sie finden es auf dem auf dem Blog ganz viel auch ja jetzt jetzt hat viele ich nur mit dem Handy zu erreichen, weil ich eben in dem die Alin hocken Calin heisst das der Ort das ist am Heinzenberg genau ja ja ist ja so wie es müsst ihr nach Zürich Gehen aufnehmen Sie Raum ja.

                
00:05:15	spkr-001
Ja ja Jahren wieder ja und dann geht es noch etwa anderthalb Stunden eine Stunde ja ja ja ja das ist wo wo Seid ihr Zuhause gerade in Bern drin ja ja Gümligen ja ja von Gümligen aus nicht von Winterthur aus oh ja ui, das ist nicht ja ja. Ja ja. 079/7/51/0096 ja und Festnetz da bin ich am Montag und am Donnerstag weil ich tue 0081/6/61/10/70 weil Montag am Donnerstag gehe ich eben auf auf 1000.

                
00:06:36	spkr-003
In meine Wohnung, weil ich muss für in die Karten und muss ich Antiquitäten aufmöbeln und Putzen und Reparieren, dann tue ich die Afrika verkaufen ja ich habe ein akutes, Armuts Armutssituation eine akute Arbeitssituation durch das dass ich mein Pensum sehr verringert habe durch das, dass ich mich auch frühzeitig lasse Pensionieren durch das dass das Heim jetzt ist, wo ich auch noch Z also einen Teil Zahlen tue noch daran ja bis das Haus verkauft ist und das ist nicht einfach im Moment im Griechenland genau.

                
00:07:19	spkr-002
Ja von mich so über du hinein ist ja also ich ich mache es gerne weil ich habe ich habe mich schon immer für so etwas.

                
00:07:27	spkr-001
Sei es interessiert schon ja, das macht mir Spass, wenn man es als Hobby machen kann ja aha, ja, ja, okay, ja, da muss ich mich manchmal eben ich sage mir jetzt am Montag und Donnerstag also ja im Habe immer müssen? Ich muss aufpassen, dass ich nicht jeden Tag mich nicht so unter Druck setzt, dass ich jeden Tag oder.

                
00:07:52	spkr-003
Das ja sonst komme ich nicht mehr zum Schreiben und das mache ich wirklich aus Passion ja, fast ja, mein weisses Theater, wo ich jetzt mache, ist heisst unter Gänge also das hat nichts mit Demenz zu tun, sondern mit der Überheblichkeit der Menschen. Ja ja, ja, ich würde sagen, das ist der Grund für die unter Gänge.

                
00:08:31	spkr-001
Nein, Überheblichkeit ist sich an Bodenstellen also oder an wie soll ich das Sagen zu meinen, es komme auf einen selber darauf an. Das weiss ich das hat man selber in der. Aber man hat sonst nicht in der Hand, in was für eine Familie man geboren ist, ob man eine Demenz bekommt, ob man einen Krebs bekommt. Jaausführung ja ja das ist ganz heiss ja ja ja ja genau selber schon genau ja ja genau ja genau. Ja das ist auch nicht absolut. Ich glaube ja ja oder eben ein Break, wo dann in eine andere Richtung führen muss für mich.

                
00:10:02	spkr-003
Oder wo in eine andere Richtung führt Zwangs zwangsläufig ja und ja für mich kann es eben auch Gewinn bedeuten schlussendlich also für mich ist es so.

                
00:10:19	spkr-001
Abgerundet zu leben und nicht ein Leben, wo noch viele Fragezeichen hinterlässt oder so also ich würde der weg und manchmal braucht es einen breit, für dass man noch zu einem abgerundeten Leben kommt. Also ja, das klingt alles sehr.

                
